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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am Waldrand, etwa 1,5 km südlich
vom Gammentin

Moorsenke am Waldrand innerhalb der welligen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
(Sumpfseggen)-Erlen-Bruchwald, Astigelkolben-Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05554

X

Am mittleren Nordrand des Golchener Forstes ca. 0,5 km südsüdöstlich von Grammentin befindet sich eine Moorsenke, die durch einen sehr 
breiten und noch unterhaltenen  Graben entwässert wird. Ursprünglich wurde die Fläche als Feuchtwiese genutzt. Außerdem ist im alten
Meßtischblatt ein Torfstich eingetragen. 

Die nicht abgetorfte Fläche trägt heute einen Erlen-Bruchwald, der wegen der kaum ausgebildeten Krautschicht syntaxonomisch kaum 
zuzuordnen ist. Am ehesten ist er wohl noch zum Seggen-Erlen- Bruchwald zu stellen. Möglich wäre aber auch eine Zuordnung zum 
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald. Nur am Waldrand befindet sich eine überstaute Fläche, wo der Bruchwald Tendenzen zu einem 
Erlensumpf aufweist. Hier kommen unter anderem Hottonia palustris und Rorippa amphibia vor. Die Baumschicht erreicht einen 
Kronenschluß von 70-75 %. Eine Strauchschicht fehlt im Inneren. Nur in der Randzone wachsen einige Grau-Weiden. Die Bodenvegetation 
deckt lediglich zu 2-4 %. 

Nach Norden schließt sich im Bereich des ehemaligen Torfstiches (?) ein Astigelkolben-Kleinröhricht mit Carex acutiformis und Carex riparia 
an. Entlang des breiten Grabens wachsen unter anderem Carex paniculata, Carex elata, Thelypteris palustris,Typha latifolia sowie Grau-
Weide und Moorbirke.
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Umgebung
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Cirsium oleraceum
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus repens Solanum dulcamara
Sparganium erectum Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex paniculata Carex riparia Riccia fluitans
Rorippa amphibia Salix cinerea Scutellaria galericulata Typha latifolia


